
Pilot Urbane Sicherheit 
Bahnhof Aarau
Auswertungsbericht Analyse, 20.11.2025



KONTEXTPLAN AG

1. Einleitung

2. Auswertung vorhandener städtischer Grundlagen

3. Recherche Urbane Sicherheit Schweiz / Good Practice

4. Expert*innengespräche aufsuchende Sozialarbeit

5. Partizipative Spaziergänge

6. Begehungen mit der SIP und SBB

7. Eigentümerforum

8. Koordination und Zusammenarbeit

9. Fazit

20.11.2025

Inhalt

2



KONTEXTPLAN AG

1. Einleitung

20.11.2025 3



KONTEXTPLAN AG 20.11.2025

Ausgangslage: Stadtmonitoring 2021 
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Im Stadtmonitoring 2021 hatten 44% der Befragten angegeben, dass sich der Indikator 
„Sicherheit, Ruhe, Sauberkeit“ (eher) verschlechtert habe.

Der Stadtrat von Aarau hat dieses Ergebnis sehr ernst genommen und verschiedene Schritte 
zur Verbesserung von Sicherheit, Ruhe und Sauberkeit in Aarau ergriffen.

2024 wurde das Konzept «Gestaltung und Bewirtschaftung des öffentlichen Raums, Konzept 
für die erfolgreiche Entwicklung des öffentlichen Raums» erarbeitet und vom Stadtrat zur 
Kenntnis genommen. Als Sofortmassnahme wurden zwei runde Tische mit Vertretungen der 
Eigentümerschaften rund um den Bahnhof durchgeführt. 

Um eine ganzheitliche und langfristige Verbesserung der Situation einzuleiten, hat der 
Stadtrat 2024 beschlossen, dass ein Pilotprojekt «Urbane Sicherheit am Bahnhof Aarau» 
durchgeführt werden soll (PA 24-227). Dem Stadtrat sind bis Ende 2027 die Ergebnisse des 
Pilots (inkl. Monitoring) vorzulegen.

20.11.2025

Auslöser und Handlungsbedarf
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▪ Objektive und subjektive Sicherheit am Bahnhof Aarau verbessern

▪ Management-System für den öffentlichen Raum entwickeln, testen und etablieren
▪ inkl. Strategie
▪ inkl. Monitoring für Wirkungsmessung entwickeln

Projektziele

20.11.2025 6
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Hellrosa: Betrachtungsperimeter

Pink mit weissem Rand: 
Bearbeitungsperimeter mit 
Einbezug der Eigentümerschaften

20.11.2025

Perimeter im Überblick
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Zeitplan
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Perimeter mit 
Situationsplan 
Erdgeschoss

Plan ohne Massstab

9



KONTEXTPLAN AG 20.11.2025

Ausschnitt
Situation 
Untergeschoss

Plan ohne Massstab
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Als Basis für die Erarbeitung des Managementsystems erfolgte eine umfassende Analyse der 
vorhandenen Grundlagen sowie der Ist-Situation am Bahnhof Aarau.

Für die Vollständigkeit und Akzeptanz des Managementsystems ist es unerlässlich, möglichst 
alle Stakeholder des Bahnhofs Aarau von Beginn an miteinzubeziehen. Dazu wurden 
verschiedene Formate durchgeführt.

Die Desktop-Recherche, die Sitzungen sowie die partizipativen Formate fanden zwischen 
April und Oktober 2025 statt.

Im Folgenden sind die Methodik und Erkenntnisse je Analysebaustein beschrieben.

Vorgehen Analyse 

20.11.2025 11
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2. Auswertung vorhandener 
städtischer Grundlagen
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Die Verwaltung der Stadt Aarau verfügt über zahlreiche aktuelle Grundlagen zum Thema 
urbane Sicherheit. Diese wurden teilweise intern erstellt, teilweise in Auftrag gegeben oder 
von anderen Städten zur Verfügung gestellt.

Die Grundlagen wurden systematisch gesichtet, nach der Relevanz für das Thema beurteilt 
und ausgewertet.

20.11.2025

Auswertung vorhandener städtischer Grundlagen
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Übersicht Grundlagenstudium Aarau

▪ Übersicht der vorhandenen Dokumente

▪ Anzahl: Ca. 20 Dateien (Stand: Mai 
2025)

▪ Vielfältige Dokumente: Konzepte, 
Berichte, Präsentationen, Protokolle, 
Pläne, Arbeitsinstrumente und E-Mails

▪ Verfasser*innen: Beauftragte Büros, 
Stadt Aarau, Kanton Aargau, 
Transsicura, Stadt Zug

▪ Aktualität: Sehr aktuell, Dokumente 
von 2022-2025 (mit einer Ausnahme)

▪ Vorgehen bei der Analyse (vgl. 
Auswertung )

▪ Studium  der Dokumente
▪ Einordnen der Relevanz  für das 

Pilotprojekt urbane Sicherheit 
Bahnhofplatz Aarau

▪ Notieren von Kernelementen  und 
offenen Fragen

▪ Übergeordnetes Fazit 

20.11.2025 14
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Eine umfassende Problemanalyse zum Bahnhofplatz ist bereits vorliegend

▪ Partizipativ erarbeitete Problemanalyse

▪ Eigentümer*innen
▪ Betreiber*innen (Läden, Gastro, Bus und Postauto)
▪ Nutzende (Asylbewerbende, Randständige, Jugendliche, Pendler*innen)
▪ Fachpersonen (Asyl, Sucht, Jugend)
▪ Sicherheitspersonal (Kantons- und Stadtpolizei, Transportpolizei, Transsicura)

▪ In der Stadtverwaltung abgestützte Problemanalyse

▪ Exekutive und Verwaltung einbezogen (Begleitgruppe, Arbeitsgruppe SIP, Erarbeitung Konzept 
Gestaltung und Bewirtschaftung des öffentlichen Raums mit Interviews und Workshops etc.)

▪ Verschiedene Abteilungen: Stadtbauamt (Stadtentwicklung) / Betrieb, Infrastruktur & Sport / 
Sicherheit / Soziale Dienste

20.11.2025

Zentrale Erkenntnisse I
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Die drängendsten Probleme (übergeordnet bis operativ) liegen hier

▪ Teilweise fehlende Koordination aller Beteiligten (z.B. SIP, Polizei, Sozialarbeit)
▪ Konfliktpotenzial  aufgrund intensiver Nutzung verschiedener Gruppen
▪ Fehlender Aufenthaltsort für Randständige
▪ Teilweise Aggressivität  und übergriffiges Verhalten ggü. Passantinnen
▪ Offener Drogenkonsum, öffentliches Urinieren
▪ Lärm, Littering 

20.11.2025

Zentrale Erkenntnisse II
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Es liegen erste Massnahmen /Lösungsansätze vor

▪ Integrales Managementsystem für die Koordination der involvierten Stellen (Sicherheit als 
Querschnittaufgabe)

▪ Formalisierung der Zusammenarbeit auf operativer Ebene (z.B. formeller Austausch Polizei-SIP)
▪ Professionalisierung der Datenerhebung

▪ Aufbau niederschwelliger Aufenthaltsort für Randständige (analog „Bus im Park“, keine 
Notschlafstelle)

▪ Öffentliche, kostenlose Toiletten (Pilot läuft)

20.11.2025

Zentrale Erkenntnisse III
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▪ Austauschgremien sind vorhanden

▪ Arbeitsgruppe SIP
▪ Sicherheitszirkel SBB Bahnhof Aarau
▪ Runder Tisch/Eigentümerforum Bahnhofplatz

▪ Vielfältige Ressourcen für Bahnhofplatz Aarau im Einsatz

▪ Aufsuchende Jugendarbeit (seit 2010)
▪ Aufsuchende Asylarbeit (seit 2016, aktuelle Finanzierung?)
▪ Aufsuchende Sozialarbeit (Pilot 2024-2026)
▪ SIP (Pilot 2023-2025, Verstetigung ab 01.01.2026)
▪ Polizei
▪ Koordinationsstelle öffentlicher Raum (20%, seit 2025)

▪ Heutige Abläufe und Koordination innerhalb und ausserhalb der Stadtverwaltung wenig bekannt

20.11.2025

Zentrale Erkenntnisse IV
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3. Recherche urbane Sicherheit 
Schweiz / Good Practice

20.11.2025 19
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Die Koordination und das Management der urbanen Sicherheit beschäftigen viele kleinere 
und grössere Städte. Es wurde eine Desktoprecherche durchgeführt zu online abrufbaren 
Konzepten, Medienmitteilungen etc. 

Angebote zur Erhöhung der urbanen Sicherheit wie z.B. SIP oder Notschlafstellen waren nicht 
Fokus der Recherche.

Auffallend war, dass kaum integrale Managementsysteme einsehbar sind. Einige 
Grundlagendokumente sind zudem älter als 10 Jahre und nicht durch neuere Auflagen ersetzt 
worden.

20.11.2025

Recherche urbane Sicherheit Schweiz
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Übersicht Recherche andere Städte / Best Practice

▪ Vorgehen bei der Analyse (vgl. Auswertung )

▪ Fokus auf Koordination/Management 
urbaner Sicherheit, nicht auf Angebote1

▪ Auswahl der Städte: Grosse Städte und 
vergleichbare Städte bzgl. Anzahl 
Einwohnende

▪ Studium  der Dokumente
▪ Einordnen der Relevanz  für das Pilotprojekt 

urbane Sicherheit Bahnhofplatz Aarau
▪ Übergeordnetes Fazit

▪ Übersicht der vorhandenen Dokumente

▪ Anzahl: Ca. 20 Dateien
▪ Vielfältige Dokumente: Konzepte, Berichte, 

Medienmitteilungen, Websites, 
Zeitungsartikel, Arbeitshilfen

▪ Wenige öffentlich einsehbare Dokumente , 
kein integrales Managementsystem 
auffindbar

▪ Aktualität: Dokumente von 2006-2024, 
einige Grundlagendokumente >10 Jahre

20.11.2025

1 Online Recherche mit den Stichworten „ management  (sicherheit ) öffentlicher raum“, „urbane sicherheit “ und den Städten Bern, Basel, Luzern, 
Zürich, Baden, Brugg, Frauenfeld, Kreuzlingen, Rapperswil - Jona, Zug
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Austausch mit der Stadt Luzern

▪ Am 10. November fand in Aarau ein 
Austausch mit Christian Wandeler, Stelle 
für Sicherheitsmanagement im Stab der 
Sozial- und Sicherheitsdirektion statt.

▪ Themen:
▪ Sicherheitsmanagement in der Stadt 

Luzern
▪ Sicherheitsbericht
▪ Verbundaufgabe
▪ Öffentlicher Raum 
▪ Fokus Bahnhof Luzern

20.11.2025 22
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▪ Kaum öffentlich einsehbare Dokumente zur Koordination urbaner Sicherheit, kein integrales 
Managementsystem öffentlich auffindbar

▪ Präventions -  und Sicherheitskonzepte inkl. Sicherheitsanalysen verschiedener Städte vorliegend , i.d.R. 
allgemein gehalten oder sehr spezifisch, dienlich als Einleitung und Inspiration

▪ Best - Practice - Beispiele für Gremien

▪ Arbeitsgruppen in Baden oder Brugg

▪ Zahlreiche Best - Practice - Beispiele für Angebote

▪ Gassenküche
▪ Kontakt- & Anlaufstelle
▪ SIP
▪ etc.

▪ „Urbane Sicherheit“ wird in einigen Artikeln und Analysen umfassender gedacht als beim Pilot 
Bahnhofplatz Aarau (Katastrophen wie Hochwasser oder Trockenheit, Terror etc.)

20.11.2025

Zentrale Erkenntnisse
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4. Expert* innengespräche  
aufsuchende Sozialarbeit

20.11.2025 24
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▪ Durchführung von je einem strukturierten Gespräch mit
▪ aufsuchende Asylarbeit , 15.07.2025
▪ Streetwork , 16.07.2025
▪ aufsuchende Jugendarbeit , 28.08.2025

▪ Gesprächsführung: Serena Rickenbacher, Kontextplan AG

▪ Dauer: je 1 - 1.5 Stunden

▪ Format: Digital via MS Teams

▪ Ergebnissicherung: Aktennotiz

20.11.2025

Vorgehen Expert* innengespräche
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▪ Vorstellung Pilotprojekt

▪ Aufgaben und Rolle aufsuchende Sozialarbeit

▪ Problemanalyse Bahnhof 

▪ Lösungsansätze Bahnhof

▪ Möglichkeiten für direkte Partizipation

▪ Zusammenarbeit mit anderen Stellen / Managementsystem

▪ Haltung öffentlicher Raum

20.11.2025

Inhalt Expert* innengespräche
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Aufgabe & Rollen, Problemanalyse

▪ Aufsuchende Jugend- und Asylarbeit sowie Streetworker sind vor allem tagsüber und werktags 
unterwegs, Abdeckung abends und in der Nacht durch SIP und Polizei

▪ Aufbauen und Wahren einer Vertrauensbasis ist essenziell für die aufsuchende Sozialarbeit 

▪ Der Bahnhof ist für sozial benachteiligte Menschen («Randständige» und Asylbewerbende) ein 
wichtiger Aufenthaltsort

▪ Alternative Aufenthaltsorte mit einem Grundversorgung (z.B. analog Treffpunkt t-alk in Zürich) 
werden gewünscht und könnten eine Verlagerung unterstützen

▪ Konflikte  finden oft innerhalb oder zwischen den genannten Gruppierungen statt

20.11.2025

Fazit Expert* innengespräche  I
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▪ Managementsystem und Haltung öffentlicher Raum

▪ Bestehende Austauschgefässe  werden geschätzt
▪ Datenschutz  zwischen den verschiedenen Stellen eine Herausforderung, Wunsch nach Klärung
▪ Aufsuchende Sozialarbeit vertritt ihre Anspruchsgruppe anwaltschaftlich

▪ Teilweise viele interne Projekte parallel, Ressourcen  müssen eingeteilt werden, es soll möglichst 
viel direkt mit den Anspruchsgruppen gearbeitet werden

▪ Bahnhöfe sind Brennpunkte , gewisse Gruppierungen werden vor Ort bleiben 

20.11.2025

Fazit Expert* innengespräche  II
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5. Partizipative Spaziergänge

20.11.2025 29



KONTEXTPLAN AG

Der Bahnhof Aarau wird täglich von 79’000 Personen besucht, davon nutzen 45’000 die Bahn.1 

Für die Analyse der Ist-Situation am Bahnhof Aarau ist es wichtig, die Stimmen dieser grossen 
Anzahl Nutzende einzufangen und ihre Erlebnisse am und Sichtweisen zum Bahnhof Aarau 
einzuholen. Für drei unterschiedliche Nutzendengruppen (Frauen, allgemeine Bevölkerung 
sowie Jugendlich)e wurden deshalb im Oktober 2025 partizipative Spaziergänge angeboten.

20.11.2025

Spaziergänge mit der Bevölkerung

1 Quelle: https://reporting.sbb.ch/verkehr?highlighted=3a58b28b54dfca1498a080fae762483d&years=1,4,5,6,7&scroll=0
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Frauen, 16. Oktober 2025, 24 Teilnehmende, Dauer ca. 1 ½ h 
Begleitung durch Silvia Dell'Aquila, Anna Borer, Martina Dvoracek, 
Polizist der Stadtpolizei

Allgemeine Bevölkerung, 20. Oktober 2025, 28 Teilnehmende, Dauer ca. 1 ½ h 
Begleitung durch Silvia Dell'Aquila, Anna Borer, Serena Rickenbacher

Jugendliche, 24. Oktober 2025, 17 Teilnehmende, Dauer 2x ca. 1 h 
Begleitung durch Silvia Dell'Aquila, Anna Borer, Laura Pelosi, Livio D’Onofrio, Stephanie 
Tuggener

20.11.2025

Übersicht Spaziergänge
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Bilder: Hana Solenthaler

20.11.2025

Spaziergang mit Frauen
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Infrastruktur 

▪ Bahnhof wird als Einkaufsort und 
lebendiger Ort befürwortet

▪ Lounge wird geschätzt, keine 
Konsumationspflicht

▪ Die Velostationen/Veloständer 
haben zu wenig Kapazität.

20.11.2025

Spaziergang mit Frauen 

Sauberkeit

▪ Einsteinpassage und Hächlerhalle, 
die Zugänge dazu sowie die 
Velostationen (Ausnahme Migros) 
werden als schmutzig beschrieben

Sicherheit

▪ Je nach Tageszeit unterschiedliche 
Wahrnehmung der Sicherheit

▪ Gewisse Personengruppen (Alkoholiker*-
innen, Drogenabhängige und Randalie-
rende) fallen unangenehm auf

▪ Gewisse Orte wie Einsteinpassage, 
Hächlerhalle, Zugänge dazu, Bahnhofplatz 
und Velostation Süd sind Angsträume.

▪ Bestimmte Wege oder Orte mit grösseren 
Gruppen werden gemieden (z.B. Lounge 
mit trinkenden Männergruppen, 
Bahnhofplatz)

▪ Mehr Personen am Bahnhof Süd erhöhen 
das Sicherheitsempfinden

▪ Diebstahlgefahr in Velostationen

▪ Mehr Polizeipräsenz wird kontrovers 
diskutiert

Gestaltung

▪ Hauptunterführung wird als ok 
beschrieben

▪ Lounge ist mit den Pflanzen 
ansprechend gestaltet

▪ Einsteinpassage und Hächlerhalle, 
die Zugänge dazu sowie die 
Velostationen (Ausnahme Migros) 
werden als 
dunkel wahrgenommen

Wünsche/Anmerkungen

▪ zentrale WC-Anlage 

▪ Beleuchtung in und um den 
Bahnhof herum verbessern

▪ sichere Wege anbieten

▪ alternative Orte für Obdachlose/ 
Drogenabhängige schaffen

▪ mehr Sicherheitspersonal

▪ sichtbare Kameras

▪ Alkohol verbieten
33
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Spaziergang allgemeine Bevölkerung
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Spaziergang allgemeine Bevölkerung

Sauberkeit

▪ Einsteinpassage, Hächlerhalle und 
Velostation Süd werden als sehr 
schmutzig und stinkend beurteilt

Gestaltung

▪ Eingangshalle und Lounge werden 
als angenehm empfunden

▪ Einsteinpassage, 
Hächlerhalle,  Zugänge dazu, 
Velostation Süd und kleine 
Unterführung werden als dunkel 
und unübersichtlich beschrieben

▪ Der Bahnhofsplatz wird teilweise 
als zu dunkel wahrgenommen

Sicherheit

▪ Durchquerung von Hächlerhalle und 
Einsteinpassage wird eher vermieden

▪ Bahnhofsplatz wird teilweise als unsicher 
und gefährlich empfunden aufgrund der 
dort anwesenden, teilweise alkoholisier-
ten Personen(gruppen) sowie 
Diebstahlgefahr

▪ Verkehrssicherheit auf dem Bahnhofplatz 
aufgrund der Busse gefährdet

▪ Lounge ist teilweise zu stark besetzt von 
bestimmten, lauten Personengruppen

▪ Velostation Süd sowie kleine 
Unterführung werden als unsicher 
empfunden, auch wegen den 
Drogenabhängigen dort

Infrastruktur 

▪ Lounge mit neuer Möblierung 
wird geschätzt, guter Ort, um 
Freunde zu treffen und etwas zu 
essen

Wünsche/Anmerkungen

▪ zentrale WC-Anlage 

▪ mehr Sozialarbeiter*innen am 
Bahnhof erwünscht

35
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Spaziergang mit Jugendlichen
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Spaziergang mit Jugendlichen

Sauberkeit

▪ Einsteinpassage, Hächlerhalle, 
Zugänge dazu sowie Velostation 
Süd werden als schmutzig und 
stinkend beurteilt

Gestaltung

▪ Eingangshalle, Lounge und unten 
um den Kiosk herum ok, da hell 
und übersichtlich

▪ Hauptunterführung ok, etwas 
beengt

▪ Bahnhof Süd mit der Kuppel wird 
als angenehm beschrieben

▪ In der Einsteinpassage und der 
Hächlerhalle ist es dunkel und laut

▪ Velostation bei HKV ist zu dunkel

Sicherheit

▪ Obdachlose, Alkoholiker*innen, 
Drogenabhängige und Bettelnde fallen 
unangenehm auf

▪ Grössere Gruppen, die Alkohol 
konsumieren, verunsichern

▪ Bahnhofplatz wird von "unangenehmen/ 
störenden" Personen / Personengruppen 
besetzt

▪ Belästigung auf dem Bahnhofplatz, in der 
Eingangshalle und in der Hauptunter-
führung  durch Bettler und Männer-
gruppen

▪ Lounge ok, wenn keine trinkenden 
Männergruppen da sind

Infrastruktur 

▪ Lounge ist ok, Steckdosen werden 
geschätzt

▪ Läden für allgemeiner Einkauf 
und Verpflegung werden genutzt

Wünsche/Anmerkungen

▪ zentrale WC-Anlage 

▪ Sauberkeit verbessern

▪ Beleuchtung verbessern 

▪ mehr Sitzgelegenheiten anbieten, 
z.B. 2. Lounge oder mehr Bänke

▪ Alkohol-/Drogenkonsum am 
Bahnhof verbieten

37
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Folgende Themen wurden in den Spaziergängen am häufigsten benannt:

▪ Insgesamt «OK»: die Teilnehmenden der Spaziergänge empfinden das Wohlbefinden und 
Sicherheitsgefühl am Bahnhof als ok.

▪ Angsträume: Im und um den Bahnhof herum werden Orte als «Angsträume» bezeichnet. Besonders 
oft genannt: Bahnhofplatz und Haupteingang,  Einsteinpassage und Hächlerhalle, die Zugänge dazu, 
Velostation Süd. Angst machen: Männergruppen, Alkoholiker*innen, Drogenabhängige. Diese Orte 
werden am Abend und in der Nacht gemieden und (längere) Alternativrouten gewählt.

▪ Abfall & Dreck: Die oben genannten Orte werden – mit Ausnahme des Haupteingangs – als Orte mit 
viel Abfall und Dreck sowie teilweise Gestank beurteilt.

▪ Beleuchtung: Generell vermag die Beleuchtung in und um den Bahnhof herum nicht überall zu 
überzeugen. Die mangelhafte Beleuchtung verstärken das Angstgefühl, verschlechtern die 
Verkehrssicherheit und verändern die Wahrnehmung bezüglich Aufenthaltsqualität und Sauberkeit.

▪ Velostationen: Die Velostationen (vor allem Bahnhof Süd) werden hinsichtlich Sauberkeit, Sicherheit, 
Gestaltung und Kapazität bemängelt. 

▪ WC-Situation: Die WC-Situation wird als unzureichend beurteilt. Wunsch: eine zentrale WC-Anlage. 

20.11.2025

Fazit Spaziergänge
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6. Begehungen mit der SBB und 
der SIP

20.11.2025 39
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▪ Am 08.09.2025 fand eine Begehung des Bahnhofs mit Vertretenden der SBB statt.

▪ Seitens SBB nahmen folgende Stellen teil:
▪  Patrick Wittwer, Leiter Security 
▪   Transsicura 
▪   Facility Management (SBB Immo) inkl. Teamleiter Reinigung Bhf Aarau 
▪   SBB Infrastruktur, Netzdesign (gehört "Perron") 
▪   Produktmanagement 

▪ Die SBB ist ebenfalls daran, den Bahnhof Aarau zu analysieren und 
Aufwertungsmassnahmen zu definieren. Die Stadt Aarau ist im Austausch mit der SBB, um 
die beiden Projekte aufeinander abzustimmen.

20.11.2025

Begehung mit der SBB
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▪ Zwei Begehungen, jeweils ca. 20:00 – 21:30 Uhr
▪ 12.09.2025: Martina Dvoracek und Serena Rickenbacher (Projektteam), Carmen Fernandez und 

Laura Nowka (SIP)
▪ 26.09.2025: Stephanie Tuggener und Fanny Andermatt (Projektteam), Peter Ritter (SIP)

▪ Verständnis Rolle SIP: Beziehungsaufbau, Balance zwischen Vertrauen schenken und auf Regeln 
(Lärm, Littering, Substanzkonsum etc.) hinweisen

▪ Rapportierung: Simplere Rapportierung seit Mitte 2025 wird geschätzt, Aufwand halbiert

▪ Spezifische Orte identifiziert , an denen das subjektive Sicherheitsgefühl mit einfachen Massnahmen 
verbessert werden kann (Beleuchtung, verstärkte Reinigung etc.)

▪ Konflikte zwischen Menschen mit Suchtproblematik und Asylsuchenden teilweise vorhanden

▪ Konsumfreier Begegnungsort mit Grundversorgung , evtl. inkl. Notschlafstelle, von Klientel und SIP 
gewünscht

▪ Jugendliche  hätten draussen genügend Aufenthaltsorte
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7. Eigentümerforum
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▪ Am 25. Juni 2025 fand das erste Eigentümerforum statt. Es wurden eine Bestandsaufnahme der 
aktuellen Situation am Bahnhof vorgenommen sowie über eine mögliche Vision und gemeinsame 
Ziele diskutiert.

▪ Am 18. November 2025 fand das zweite Eigentümerforum statt. Tillmann Schulze (Sicherheitsexperte 
EBP) lieferte ein Input-Referat. Die Stadt Aarau stellte den Entwurf von Vision & Zielen vor. Die Idee 
eines gemeinsamen Committments zur Zusammenarbeit und Kommunikation wurde diskutiert.

20.11.2025

Eigentümerforum
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Aufenthaltsqualität: Wo fühlen Sie sich wohl?

Sicherheit: Wo fühlen Sie sich unsicher/ unwohl? 

Sauberkeit: Wo ist die Sauberkeit unzureichend? 

20.11.2025

Einschätzung des Eigentümerforums 25. Juni 2025
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Einschätzung des Eigentümerforums 25. Juni 2025

Aufenthaltsqualität: Wo fühlen Sie sich wohl?

Sicherheit: Wo fühlen Sie sich unsicher/ unwohl? 

Sauberkeit: Wo ist die Sauberkeit unzureichend? 
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8. Koordination und 
Zusammenarbeit
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In den ersten Monaten des Pilotprojekts wurden neue Gremien fürs Pilotprojekt geschaffen und die 
bestehenden Austauschgefässe genutzt. 

Die aktuellen Gefässe für die Zusammenarbeit und Koordination der Urbanen Sicherheit sind auf der 
nächsten Folie schematisch abgebildet. Dieses Systemdiagramm zeigt den IST-Zustand und bildet die 
Basis für die Erarbeitung des Management-Systems.
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Systemdiagramm
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▪ Steuerungsgruppe Pilot: Die Projektsteuerung wirkt als Projektaufsicht und definiert als 
strategisches Lenkungsgremium Zielsetzung und erwünschtes Resultat des Projekts. Sie 
entscheidet über strategische Weichenstellung im Projektverlauf und verabschiedet 
erarbeitete Planungsdokumente zuhanden des Stadtrates.

▪ Projektteam Pilot: Das Projektteam arbeitet als operatives Gremium bei der Erstellung von 
Dokumenten mit und liefert die dazu notwendigen Grundlagen und Informationen. Es 
bezieht themenbezogen weitere stadtinterne Stellen und externe Fachexpert*innen bei.

▪ Projektleitung Pilot: Die Projektleitung liegt bei der Abteilung Stadtentwicklung und der 
stellvertretenden Stadtbaumeisterin. Die Projektleitung ist verantwortlich für den 
stringenten Projektablauf, die regelmässige und bedarfsgerechte Information an die 
Steuerungsgruppe und das Projektteam, die Vorbereitung von Entscheiden und die 
Organisation und Durchführung des Sitzungswesens. 

20.11.2025

Beschrieb der Gremien
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▪ Arbeitsgruppe SIP: Die Arbeitsgruppe «Sicherheit Intervention Prävention» (künftig 
«öffentlicher Raum») umfasst verschiedene operativ tätige Abteilungen der Stadt Aarau in 
den Bereichen Unterhalt, Sicherheit und soziale Dienste. Die SIP fokussiert auf Prävention 
und soll das subjektive Sicherheitsempfinden erhöhen. Sie tauscht sich nebst den offiziellen 
Treffen oftmals informell aus. 

▪ Sicherheitszirkel: Der Sicherheitszirkel dient dem Austausch aller Mieter und Anstösser 
rund um den Bahnhof Aarau, der Transport-, Kantons- und Stadtpolizei. Diskutiert werden 
in diesem Netzwerk eigentumsübergreifende Sicherheitsprobleme sowie deren Lösungen. 
Patrouillengänge werden wenn möglich abgestimmt. 

▪ Eigentümerforum Bahnhof Aarau: Das Eigentümerforum bietet den Eigentümer*innen, 
Bewirtschafter*innen und Mieter*innen von Liegenschaften und Mieträumen im und um 
den Bahnhof herum eine Plattform für den Austausch, die Vernetzung sowie die 
Abstimmung von Vorhaben. Die Stadt Aarau organisiert und leitet diese Treffen als 
mitbeteiligte Grundeigentümerin 
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▪ Die Verwaltung arbeitet abteilungsübergreifend zusammen. Es gibt interdisziplinäre 
Austauschgefässe.

▪ Die Verwaltung steht im Austausch mit den Eigentümer*innen am Bahnhof.

▪ Die verschiedenen Sicherheitsdienste sind im Sicherheitszirkel koordiniert.

▪ Die Arbeitsgruppe öffentlicher Raum (ehemals SIP) ist ein zentrales Gremium mit der 
nötigen Nähe zum öffentlichen Raum

▪ Vertretungen des Kantons sind aktuell nicht Teil des Systems.

▪ Ob Schnittstellen fehlen und die Treffen in der richtigen Regelmässigkeit stattfinden, ist in 
einem nächsten Schritt zu vertiefen.

20.11.2025

Fazit Koordination und Zusammenarbeit
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9. Fazit Analyse
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▪ Ein integrales Fazit über die verschiedenen Analysebausteine folgt im nächsten 
Arbeitsschritt.

▪ Ein zusammenfassendes Fazit ist im Zwischenbericht abgebildet.

20.11.2025

Folgt
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